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BETEILIGTE GEMEINDEN:

� Evangelische Kirche Metzingen
kirche-metzingen.de

� Evangelische Kirchengemeinde Glems
www.kirche-glems.de

� Evangelische Kirchengemeinde 
Neuhausen
www.kirche-neuhausen-erms.de

� Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde Baptisten Metzingen
www.efg-metzingen.de

� Evangelisch-methodistische Kirche
Metzingen
www.emk-metzingen.de

� Katholische St. Bonifatiusgemeinde
www.katholischekirchemetzingen.de

AKTIONEN, WIEDERKEHREND

� Monatliche ökumenische Andacht
� Ökumenische Bibelwoche
� Ökumenische Friedenswoche
� Ökumenischer Weltgebetstag 
� Ökumenische Gottesdienste zu 
Beginn des Schuljahres

� Ökumenischer Gottesdienst 
am 1. Januar

TREFFEN, REGELMÄSSIG

� Ökumenischer Arbeitskreis 
(ca. 5x im Jahr)

� Ökumenische Dienstbesprechung

AKTIONEN IN DER VERGANGENHEIT

� Ökumenische Gottesdienste zu be-
sonderen Anlässen wie dem Stadt-
und Heimatfest

� Spaziergang der Gemeinde leiten-
den Gremien

� Bibelwege zum Jahr der Bibel 2003
� Kampagne »Sonntag ist...«
� Ökumenischer Kirchentag 1999

Einer 

kann leicht 

überwältigt 

werden, 

doch zwei 

sind dem 

Angriff 

gewachsen. 

Man sagt ja auch: 

»Ein Seil aus 

drei Schnüren 

reißt nicht so

schnell!«

Prediger 4,12

ARBEITSGEMEINSCHAFT CHRISTLICHER KIRCHEN

©
 2
0
12



� Wir sind uns bewusst, dass die 
Trennung der Christenheit in Konfes-
sionen und Denominationen nicht
dem Willen des Herrn der Kirche ent-
spricht.

� Wir sind uns bewusst, dass wir am
Auftrag zur Einheit versagt haben und
oft unserem Kleinmut zu viel Raum
gegeben haben.

� Wir leiden darunter, dass wir als 
Christen nur unvollständig Gemein-
schaft erleben können im Feiern des
Gottesdienstes und im Verständnis
der Sakramente.

� Wir leiden darunter, dass die Stimme
des Evangeliums mehr und mehr an
Glaubwürdigkeit einbüßt, weil sie
nicht einmütig vorgetragen wird. 

Leitgedanken 
für eine 
Zusammenarbeit
der Christen in
Metzingen 

Diesen Leitgedanken, 
verabschiedet vom Arbeitskreis
Ökumene im Mai 1999, 
haben alle Gemeinde leitenden
Gremien zugestimmt.

� Wir beklagen, dass es in den zurück-
liegenden Jahren und Jahrhunderten
zu wenig Bemühungen gab, diesen
Zustand zu überwinden. 

� Wir beklagen, dass oft genug Feind-
und Zerrbilder wichtiger waren als
das gemeinsame Gespräch und die
Bemühung untereinander. 

� Wir wollen uns dafür einsetzen, dass
diese schmerzliche Trennung bewusst
wird und somit zur Triebfeder werden
kann für ein offenes Aufeinander-
zugehen.

� Wir wollen uns dafür einsetzen, dass
in Metzingen Kirchen und Gemeinden
konkrete Schritte aufeinander zu ma-
chen. 

� Wir wollen Wege suchen, die uns
dabei helfen, einander zu verste-
hen; die dazu beitragen, dass
wir einander so sehen wie wir
sind. 

� Wir wollen Wege suchen, auf 
denen wir einander näher 
kommen können, ohne dass 
jemand das Gesicht verlieren
muss, ohne dass die Ehrlichkeit
aufgegeben wird, ohne dass die
eigene Identität aufs Spiel ge-
setzt werden muss. 

� Wir wollen dafür beten, dass wir
beschenkt werden mit  Mut und
Weisheit, mit Nüchternheit und
Weitblick, um diese Schritte in
der Verantwortung vor dem Herrn
der Kirche tun zu können. 

� Wir wollen dafür beten, dass der
heilige Geist selbst uns führt und
leitet und uns wehrt, wo wir eine
falsche Richtung einschlagen. 


